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Die Studios
sind vorüildlich

Zwei kompiett eingenchtete Studios kann
Radio Brenner derzeit vorweisen. Ein mehr_
geschossiges Haus in dem reizvollen Som-
mer- und Winter-Touristenort Sterzins _
der sich bei unserem Besuch in prächtigsrer
Herbstlaune zergte - garantiert weitere Stu-
dioausbaumöglichkeiten. Der Keller ist für
ergene Musikproduktionen vorgesehen.
Die Studios bestehen aus einem Sprecher_
raum, der durch eine Glasscheibe zu dem
Musik-Regieraum abgetrennt ist. Dort ste_
hen jeweils cirei Tonbandmaschinen, zwei
Piattenspieier und Endlosbandmaschinen
für jeweils 3,5 min \A;erbespots ocier Sta_
tionsansagen zur Veriügung. Das Mischpult
kann auch vom Moderator selbst oedient
werden; bei Live-Sendungen ist das meist
qer  Ia l l .  i
,, immer reinspaziert". schallte es uns vom
Chef-Sprecher, Bernie Kühl, entgegen. ais
rvir das Sendestudio betraten. Hier geht es
lässig zu; trotz Kurzinformationen und ln_
terviews durften r.r'ir mit dabei sein und
fotografieren . Zur Zeit läuft bei Radio Bren-
ner ailerdings noch ein Testprogramm. Fi-
nanzielle Querelen haben den gepjanten
Programmablauf erheblich verzöeert.

lilie komnrl
d_as frlodulctionssi gncl zur
Flctgch-Spilze?

Nun, direkt vom Sterzinger Funkhaus geht
das nicht, da sind zu viele Bergspitzenim
Wege. Von dort sendet man über eine 13-
GHz-Richtfunkverbindung zum naheeeie-
genen Roßkopf (21s9 m; und dann wJite.
über die gleiche Frequenz zur Flatsch-Soit_
ze fsiehe Skizze auf Seite 45). Hier wird das
Signal über einen parabolspiegel aufgenom-
men und dem Sender zugeführt. Mit etwa
B0 mW Sendeleistung wird die Verbindune
zwischen Funkhaus und Bergstation reali_
siert. Um einen störungsfreien Sendebetrieb
rund um die Uhr zu gewährleisten, wird zur
Zeit eine aufwendige elektronische Kon_
trolleinrichtung instaliiert, die mit 4B Meß_
stellen die Sender und die Moduiations_
übertragung überwacht. Auch Notstromae_
gregate für Studio und Sender slnd geplait,
denn, so Friedrich Breitler, ,,auf dieltilieni
sche Stromversorgung ist nicht immer
Verlaß."

Progrummvolstellungen

Etwa 5 Mio DM haben Finanzgewaltige in
das Projekt Radio Brenner investiert, in Jer
Hoffnung mit Werbeeinuahmen reichlich
dafür belohnt zu werden. Intendant Alfred
Scholz, der zur Hälfte mit anderen Großin_,dustriellen am Sender beteiligt ist, steck;
jeden mit seiner Begeisterungfür dieses
Projekt an. Zieistrebig und siegesbewußt
schmettert der rüstige über 60jährige Mu-
sikverleger und Dirigent uns seine pläne arr
den Kopf: ,,Mit etwa 50 Mitarbeitern, davon
30 freie. rverde ich ein programm aufstel_
ien. cias sich mit dem von SWF 3 und ös
(Osterrei chisches pop-programm) ao..iruu,
messen kaoa. Das gilt für unser überregio_
naies i. Programm. Das 2., regionale pÄ_
gxalnm u-ird die Umgebung von Sterzing
mit lokaien Kram versorsen,..
..Unci n.e: isr der progranimdirektor?,.Al_
tred Schoiz wi-o-kt ab: ,,So was gibt es bei mir
nrchtl Dre programmdirektoren 

sind die
Hörer, nach ihnen lvolien rvir uns in erster
Lrnie richten. Die Unbeweglichkeit der öf-
f entl ich-rechtl ichen bundesdeutschen
Rundfunkanstalten ist fur uns kein Vorbild.
Wir wollen dem Hörer ,auf,s Maul, schau_
en und eng mit ihm zusammen unser pro_
grarnm gestalten.'.
Das sind große pläne, die man hier vorhat.
Trotz attraktiver Lage ist Sterzing nun keine
Metropole, die Mitarbeite, anlockt. So piant

man Froduktionen in Innsbruck und auch
in München,
Die zähf]üssige lvledienpolit ik in der Bun-
desrepublik und das gesetzlich absesicherte
absolute Rundf  unkmonopol  des Bavr ischen
Rundfunks haben Al i red Schoiz herausee-
iorderr .  Da Pr ivat funk in  der  Bundesreou_
blik in absehbarer Zeit nicht zu erwartän
ist, und rvenn. dann nur mit erheblichen
Auflagen. ist ein Aufweichen dieser starren
,,Rundfunk- und Fernsehlandschaft,, beerü-
ßenswert .  , ,Fernsei ren p lanen u. i r  übr ieÄs
auch".  vers icner i  Ä l f red Scholz,  , ,d le Än_
tennen sind dafur schon eingerichtet.,.
15 DM wird c i ie  \VerbesekunJe bei  Radio
Brenner kosten. 7uÄ von der gesamten Sen_
dezeit dürfen. nach italienischem Gesetz.
für Werbung vorgesehen werden. Eine Me-
dia-Kontakt-GmbH wird sich zusammen
mit ancieren Werbegeselischaften um Wer-
bung in Radio Brenner bemühen. Natürlich
muß das Programmkonzept stehen und
dann mit erheblichen finanziellen Mitteln
Eigenwerbung für Radio Brenner in öffentl i-
chen Publ ikar io l ren beginnen.
Manrist gespanni, ob Alfred Sclio.lz. dem
ein Erloig nach zu,ei jahren Testprogramnt
zu rvünsciren isi. ern programm auf ciie Bei_
ne ste l . l i .  t ias rnr l rer  nrenr  l iörer  r r r  se ineu
Bannkreis  zrehl  und für  v ie le,  wie Radrcr
Breni rer  r ,on s ic . l r  se ibst  behaupte i .  e ln
. . l J a u e f u r r t n I t r . l , , . ,  r r i ] .


